
Postimchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

A n g e r ni ii n d e·——-- Der Einbruch 
im lgl» Schloß zu Schwedt ist noch 
nicht aufgeklärt Wie erinnerlich sein 
.diirste, wurde in der Nacht der Kas- 

anchrant des lgl. Kronsideitommiß- 
entamts erbrochen. Zur Führung 

der Untersuchung hat ein Minimal- 
torninissar in Schwebt Wohnung ge- 
nommen. Auf die Ermittelung der 

Einbrecher hat das tgl. Rentamt eine 
Belohnung von 500 M. ausgesetzt 

Freienwalde.—st Herbst o. 

J. besuchte die 19 Jahre alte Ehe- 
srau W. aus Ebergwalde den 69 
Jahre alten Arbeiter Wilhelm G. in 

reienwalde und blieb einige Wo- 
n bei ihm unter der Angabe, von 

i ten Eltern herausgeworfen zu. sein. 
G. beschuldigt die Genannte des 

Diebstahls an barem Gelde pon etwa 
600 Mart unsd der Mitnahme von 

Wüschestiickew Da G. aus seine Brie- 
se, die er an sie richtete, teine Antwort 
erhielt, fuhr er jeht nach Eberswalde 

Bd ließ sich den Hausrat der Frau 
vorzelgen Dabei fand er ihm ge- 

?brige Sa n wie handtiicher, Bett- 
aten, Tas entilcher, Bettbeziige usw. 

Die W. ist erst kurze Zeit verheiratet, 

Zhr Mann ist Schmied. Sie hat sich 
on sdem Geld ein seidenes Hoch eits- 

tleid und andere hochmoderne Liohen 
gekauft. 

Fürstenwalsde. —- Kürzlich 
entgleiste beirn Rangieren auf dem 

Xiesigön Bahnhose »der Packwagen ei- 
es orortzuges. Da sich der Unsall 

au einer Fauptweiche ereignete, so 
er tt der ernoerlehr nach Frank- 
surt a. O. und Berlin eine erhebliche 
Unterbrechung. Die Züge konnten 
nach beiden Richtungen weder ein- 
noch aussahren, bis die Störung be- 
seitigt worden war. 

sotpreuuem 
K ii n i g s b e r g.——Die Altssitzers- 

rau Rosalie Reumax hat sich aus 
brer Wohnung in Gr. Friedrichs- 

raben entfernt, um Eintäuse zu be- sorgen. Von diesem Ausgange ist 
die alte Frau nicht mehr in ihre, bei 
dem Besitzer Zippert ·belegene Woh- 
nung zurückgekehrt Da nach An- 
sicht der Gerichtsbehörde mehrere 
Anzeichen dafür sprechen, daß die 
alte Frau ermordet und beraubt sein 
könnte, hat die töntgliche Staatsan- 
waltschast zu Königsberg eine Beloh- 
nung von 300 Mart siir die Ent- 
deckung der Leiche resp. für die Aus- 
tlärung des ebentuell verübten Ver- 
brechenö ausgeseyi. 

Frauenburg —--- Hier starb 
Kaufmann und Brauereibesitzer Aug. 
Stessen im Alter von 53 Jahren. 
Eine große Anzahl einslußreicher 
Ehreniimter bekleidete Herr Stessen. 
So war er Präsident der Braunsber- 
ger Handelstammer, Beigeordneter 
der Stadt Frauenburg, Kreistagsab- 
geordneter und Vorsitzender vieler 
Vereine. 

Westpreusoem 
Danzig. —- Der Rentmeister, 

Nechnungsrat Wilhelm Vohlmann in 
Putzig ist aus seinen Antrag mit dem 
L Januar 1912 unter Bewilligung 
der gesetzlichen Pension in den Ruhe- 
stand versetzt worden« 

Die einstweilige Verwaltung der 
durch die Versetzung des Baurates 
heutschel erledigten Obersischmeister- 
stelle sijr die Danziger Bucht ist dem 
Vorsteher des Hasenbauamts zu Neu- 
sahrwasser, Regierungsbaumeister 
Faehndrich übertragen worden. 

Schwe tz. —- Am Herzschlag starb 
plötzlich der liinigi. Domänenpiichter 
von Lutchtau, Dr. Paul Paesler. Als 
Mitglied des Kreistages und in ver- 
schiedenen anderen Aernteen des Krei- 
ses war er stets bemiiht, die Interes- 
sen desselben zu heben und zu fördern. 
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beei, der den Bau ausführte, so un- 

glücklich aus einer Höhe von 25 Me- 
stern ab, daß er sofort tot war. 

IIOIGM 
Bromberg. —- Das hiesige 

Schwurgericht hat den 36 Jahre alten 
L Arbeiter Jakob Kaminsli wegen Mor- 

des und die Arbeiterfrau Jackowiat 
wegen Anftiftung zum Morde zum 
Tode verurteilt. Kaminsti hatte Ende 
legten Jahres den Ehegatten feiner 
Geliebten Jackowisat’auf deren fortge- 
fetztes Drangen im Walde bei Nogomo 
erhängt. 

Bei dem Besitzer Gorsti in Jam- 
fchin Greis Bromberg) wurde die 
Dienstmagd Wanda Ralowsti beim 
Drefchen von einer Welle des Roß- 
wertes erfaßt und mehrmals herum- 
gefchleudert. Der Verungliickten wurde 
der Kon völlig gespalten, fo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. 

Schleslem 
Krurntnhiibel.——Kiirzlich er- 

eignete sich auf der hiesigen Dorf- 
ftraße wieder ein Sportfchlittenun- 
fall. Ein mit zwei hiesigen jungen 
Damen befegter Sportfchlitten fuhr 
bei der Knrvk am Hotel ,,Reichshof« 
im Ober-Krunimhitbel an eine Tele- 
graphenftange. Beide Damen wur- 
den gegen die Stange gefchleudert 
und Im Gesicht erheblich verletzt, fo- 
daß ärztliche Hilfe in Anspruch ge- 
nommen werden mußte. 

Ohla u.—-—Unliingft fand der erste 
Vortragsabend der neubegründeten 
Gefellfchaft für Kunst und Wissen- 
schaft statt. Nach einer kurzen Be- 
grüßung der zahlreich erschienenen 
Mit lieder durch den Vorsitzenden Professor Dr. hfe und einem Hin- 
weis auf die eftrebungen der Ge- 
fellfchaft hielt Universitätsprofessor 
Dr. Stebs aus Breklau feinen sange- 
tündigten Vortrag: »Unfere Pflich- 
ten gegen Sitte, Brauch und Spra- 
che der heimat«. 

Strewhlen — Jn der letzten 
Stadtverordnetensisiung wurde nacht 
Einführung der neu- und wiederge- 
wählten Stadtverordneten der bishe- 
rige Vorstand wiedergewiihlt, zum 
Vorsteher Rentier und Ehrenbiirger 
Hermann Deter zum 35. Male. ! 

Sachsen und Thürtgem 
Erfurt. —- Der im Verlage der: 

hier erscheinenden Zeitschrift »M·ol-» 
lers Deutsche Gärtnerzeitung« ange- 
stellte Prokurist Otto hat sich dem 
Staatsanwalt gestellt mit der Selbst- 
beschuldigung, bei Lebzeiten seines 
Chefs, des kürzlich verstorbenen 
Stadtverordneten Möller, 4000 bis 
5000 Mark zum Schaden des Ver- 
lags unterschlagen zu haben. Otto1 
wurde in Untersuchungshaft genom-! 
men. 

H alle a. S. —- Als zwei Kinder 
des Arbeiters Schech im Alter von 8 
und llxg Jahren mit Streichhölzerni 
spielten, fingen ihre Kleider Feuer. » 

Beide erlitten so schwere Verletzungen, 
daß sie nach kurzer Zeit starben. i 

Ftällfem Augusle Ziegiei ryüi Vers 
Stadt 1.,5000 Mk zu einer Stiftung« 
siir Arme ver-macht. 

Der neue stiidtische Hanshaltungs- 
plan von Halle schließt mit einer 
Endziffer von 1,,218800 Mk. ab. 
Es werden 170 Prozent Einkommen- 
steuerzuschtag und 187. 57 Prozent 
Grund- und Gebäudesteuerzuschlag 
erhoben werden. 

Bei Lützen fand man unweit det; 
Stadt das 12jöhrige Schulmädchenj 
Maeik Lehmann enttleidet nnd mit; 
zahlreichen Wunden bedeckt bewußt-» 
los im Straßengraben Das Mäd-» 
eben war von einem Manne ver- 

schleppt worden. Der Zustand des 
Mädchens ist hoffnungslos : 

R o d u r g. —- Die Privatieee Hof- 
reitee, die sich vor einigen Tagen aus 
eurem iilsee den Tod ihm Mannes 
vergiftete, hat teftamentatitch dee 
Stadt München M,000 Matt pet- 
maeht« deren Zinsen zur Diilfte tiie 
seine Schultinder. sue andeeen Hälfte 
zae Unterstühung dilfsdediitltieeer 
Kilnitlee Verwendung Linden tollen. 
Zur Errichtung eines Manioleume 
out dem Friedhofe in Meield in Thit- 
kinnen hinteelies iie HAOOO Matt 
und sue itedattunn dee Feieddoisani 
inne see-nackte sie dee Stadt Metel- 
4t).000 Mart. 

speiset-nd und Inmitten 
s a e en e n... —- -— Te- dee Entsetzt-stin- 

3eeiaese· itdee die c· I Ha detiqietetn 
iit eine weite-e Verhaftet-I eeiotqt Die 
Untersuchung Ut ersehen« das die tel- 
ieden Eins und speise-IMM« die von 
sen iesqeneueenenen Beile-ten den- 

teitdeeeee Muhme-u Reiher qui Iei- 
qeee und dem diefinen wesen-Ismene- 
seitee deine. Fett-net in Lin stets 
vertrieben wesen Ists-. site set itint 
wenden- Tee dutiOneiiImeIeettmte 
mit essen seen weg-ice- Meist-eue- 
und Muteeiateen Muse die-e im deute 
ve- Onndtasneeee Miit-tm Its-net ent- 
wi. steiget meet-e inivxttetetien eben- 
tsiiti Itnsceit gesandt 

T u i I d u e n Zinses-es Nein-its 
due sinkst-in- dem-seien Jene dee 
Esel-nie Idtlee in einein und-Mex- 
ituieendtnt Partei esse dem zu ene- 

zünden. Die Kleider der Kleinen fin- l 
gen hierbei Feuer, und ehe Hilfe zur- 
Stelle war, hatte sich das Kind bereits 
lebensgefiihrliche Brandwunden zuge- 
zogen, Jin Diatonissenlrantenhause 
ist das Mädchen dann seinen Verletzun- 
gen erlegen. 

Trier.s Jni preußischen Staats- 
haushalt stehen 40,000 Mk. als erste 
Rate zur Ausgrabung und wissen- 
schaftlichen Erforschung des römischen 
Kaiserpalastes in Trier. 

E f f e n. — Neulich Nachts wurde 
in einem aus Gelsenlirchen hier eins- 
treffenden Zuge in einein Abteil 2. 
Klasse ein Liebespaar erschossen,auf- 
gefunden. Beide Leichen wurden zur 
Leichenhalle gebracht. » 

Gelsentirchcn. ---—- Jn der 
Schmiedewerlstatt der Arknaturen- 
und Maschinenfabril Westfalia hier 
Neuendots gebürtigen, in Chemnitz 
wohnhaften Arbeiter Postmann er- 

hängt aus« Jn seinem Notizbuche 
hatte er die Bitte niedergeschrieben.. 
i n in seiner alten Heimat zu beer- 
d gen. 
Mnnover und Braunacdweta 

B o r t u in. —- Der-Gemeindeaus- 
schufz beschloß, zur Deckung der durch 
den Wandelhallenbau » entstandenen 
Kosten die Ausnahme einer Anleihe 
bei der Ostfriesischen Sparkasse in 
Autich in hohe von 40,000 Mart- 

Detsmold» —- Wegen eines Is- 
jährigen Mädchens fand iiirzlich zwi- 
schen zwei Mächtigen-Schülern aus 
Detinold ein Nevolverduell statt, bei 
dem der eine der Duellantens»schwer 
durch einen Schuß in die Brust ver- 
leht wurde. Das Duell fand ohne 
Zeugen statt. Der Berichte wurde in- 
der Nacht aufgefunden und ins Land- 
trantenhauö gebracht. Der Gegner 
ist entfloben. 

Braunschweig. -—— Die Depa- 
ation fiir die Prüfung der Bahn- 
boföprojelte hat in einer unter dem 
Vorsiße des Oberbürgernriisters Re- 
temeyee tm Rathause abgehaltenen 
Sihung fich einmütig fiir die Ausfüh- 
rung des GebenslebemMenadierschen 
Projelteg ausgesprochen. Darnach 
würde das Personen ebiiude des 
Hauptbahnhofeö 700 eter südlich 
von der jetzigen Stelle errichtet und 
die östlichen Personengeleise aufDiin1- 
men und Viadutten durch den südli- 
chen Teil des Bürgerpartes geführt 
werden. 

« 

Oechlenburk 
B o i z e n b u r g. s— Der Erwacht- 

hof -Schwanheide, hiesigen Dominial- 
amts, ist von seinem bisherigen Be- 
sitzer, Hm Böttenbach, an die Han- 
delsgesellfchaft »Produltion« in Harn- 
burg verkauft worden. Letztere foll 
beabsichtigen, daselbst eine sigrosse 
Schweinemästerei und Rindviebzucht 
zu betreiben. Die Uebergabe des 
etwa 400 Hettar großes Gutes- ge- 
schah am l. Febr. d. Js. Der Kauf- 
preis beträgt 350,000 Mi. 

VessctpDäkMstsdts 
Nie d. — Der 15 Jahre alte, äu- 

ßerfi fleißige, bei dem Zimiiiermeister 
Gramb in der Lehre befindliche Franz 
Leiszner wurde neulich von einem Bal- 
ken erschlagen und starb nach kurzer 
Zeit. Der Unfall ist dem Uebereifer 
des Jungen zuzuschreiben, sonst trifft 
niemanden eine Schuld. 

N«iedet - Saulheim; —- Der 
Milchhändler J. Hassinger verletzte sich 
eine Hand an einem verrosteten Na- 
gel. Er beachtete die geringfttgige 
Verletzung nicht und nach kurzer Zeit 
trat Blutvergiftung ein. Er mußte 
nach Mainz in das Rochuöspital ver- 
bracht werden. Sein Zustand ist ge- 
säh-tun 

Neuen-muten 
i Kassel. —- Etn tn etnem DauH 
ider Gtesderger Straße wohnhaster 
Ipandtverter wollte steh dadurch Geld 
III-setz daß re die Des- sesfgee SIC- 
unlsngtt selbst zu weißen versuchte. 
MI er del der Arbeit nun auf der 
Leb stand, sehnte er sich« um besser 
arbeiten zu können. soweit auf der- 
tetden zurück. des er dtssltch das 
Uedersewiqt herein und aus den 
Fußboden Mute. wo er desouhttoe 
ltegen dtted. Ein Sunttttter leistete 
den- Oettttrzteex der fees euhee anderen 
Keimes-sen etnen Bruch des ttnten 

san-weinte enge-neu hatte, die ertte 

Deesdeem —-—- Von einem Stre- 
denkbar-statt Morde tttezttckt Ists-r 
adeeed der Itsdtvmrdmä deemer 
eut dem Uesstc deteetteen He 
teuede In etemee unseres-derwe- 
ueuseetseen tnm unter bieten tu tie« 
gen und made m Inst nn- Mk 
m them seet t. 

se- etnene eetctqe wurde un- 

WIIH eine etwa M Jahre ntte Dem 
tn etseen sod- dee Juden-sitt It— 
trotteeu Die Tote wurde scr- dem 
jehseetetetedhet in letter-Its ge 
Fee-te 

Rastatt-innen Ist-ts- 
toemtestee nteteeeee nettes ees Js- 
tasie der du ee legten-nickt te en 
Wut. us ee out euren andere-e Jn- 
taken Its emese IM- etsWuc und 

me te zart-mete« das ou Miste-n Rut- 

kommen gezweifelt wird. Nach det·l 
Tat ging der Pfegling zum Jnspeltots 
der Anstalt und gestand ihm fein 
Verbrechen ein. 

Ispcktbk 
B am b er g. ——-- Stadttämmerer 

Geotg Hild dahier ist nach kurzer 
Krankheit gestorben. Fast eine Viertel- 
jahthnndert hat der Dahingeschiedene 
der Stadt ersprießliche Dienste gelei- 
stet; jeßt wollte er in den Ruh-stand 
treten. 

Erlangen. Als Nachfolger 
dei am l. April in den Ruhestand 
treienden Oberbibliothetars der hie- 
sigen Universitätsbibliothek Dr. Zu- 
cker wurde Bibliotheiar Dr. Heiland 
aus München bestimmt, welcher der 
Bibliothet schon einmal als Asststent 
angehörte. 

Nürnberg. — Pros. Dr. Jn- 
lius Riegel, Reitot der höheren Mäd- 
chenschule dahier-, blickte aus eine 2-5- 

jährige Wirksamkeit im Dienste der 
Stadt zurück. 

München. ——- Jn Memmelsdors 
bei Ebern ist Bezirtsoberlehrer Bay- 
ersdörser gestorben. 

P. Roman Ganglbauer, Mandi- 
tae von Neuhosen a. K. und Kot-im- 
lar des Stifteö Kremsmiinster, ist im 
Alter von 59 Jahren gestorben. 

Mdcnp 
Karlsruhe. —— Unlängst ver- 

unglückte aus dem Ran ierbahnhose 
beim Nangieren der Dil sbahnarbei- 
ter Heinrich Draßif von hier, indem 
er währen-d der ahrt durch nach- 
sahrende Wagen von seinem Wams- 
plaß herabgeworsen wurde und so 
unglücklich unter die Räder zu liegen 

«tam, daß ihm beide Füße vollständig 
abgesahren wurden. Außerdem er- 

litt der Bedauernswerte einen mehr- 
fachen Schädelbruch und einen linken 
Amt-euch Durch die Rettungöwache 
ins Vinzentiuöhauö gebracht, erlag 
der Schwerverle te einige Minuten 
nach seiner Einlreserung den erlitte- 
nen Berleßungen Der Verungliickte 
wollte demnächst heiraten. 

E n g e n. ——— Jn Seeweiler brannte 
das Anwesen des Anton Schniid voll- 
ständig nieder. Der Schaden beträgt 
15,000 Mart. 

D e ß e l n.——-Jm MinerschenStein- 
bruch trasen sollende Steine den Ar- 
beiter Albrecht und verletzten den 
Mann so schwer am linken Oberarm, 
dem linken Oberschentel und an dem 
Rückenwirbel, daß er bald daraus- 
starb. 

Blsssbtlothlngem 
E r sie i n. — Ein Großfeuer, das 

liirzli in den Stallungen des Ge- 
ireidehcindlers Levy ausbrach, griff 
in kurzer Zeit auf sämtliche Neben- 
gebiiude sowie die beiden Wohnhäuser 
über-, die zum Teil vernichtet wurden. 
Der Schaden, der nur teilweise durch 
Versicherung gedeckt ist, beliiuft sich 
auf 25—30,000 Mark- 

Hagenau. —- Ein Opferstocl- 
riiübey der 20jährige Knecht Ludwigl 
Kaufmann aus Heiligenberg hat un-; 
längst in der Kirche zu MarientalI 
den Optersrock ers-rochen, und seines-? 
Inhaltes beraubt. Der Dieb wurdel 
in derselben Kirche erwischt und ver- 

haftet, als er einer Dame die Geld- 
tasche stehlen wollte. 

Hagendingen — Drei ju-l 
gendliche Messerhelden, die in der 
Kantine einen italienischen Arbeiter 
mißhandelten und mit dem Messer 
fchwer verletzten, wurden verhaftet 
und in das Gefängnis nach Rombach 
iitkrfiihrd 

Me rx heim. -—-- Die nackte Leiche 
eines Mannes wurde von einer Frau 
in der Lauch gefunden· Die Persön-) 

lichkeit des Toten konnte noch nicht 
festgestellt werden. Nach dem »Gebw.· 
Temle soll es sich um einen Geh-I 
weiter Arbeiter band-Im der seit 
Weihnachten vermißt wird. 

Isclc HMdtc. 
H n m b n r g. Herr Wilh· Glein 

feierte kürzlich die siinszigste Wieder-z 
tehr des Tages, an dein er als Leiter; 
der Generalagentur Hamburg in die- 
Dienste der Berlinischen Ienerver-« 
sichernngsanstolt trat. i 

Die Detailisteninrnmer hat die« 
Herren Th. A. Schmersnhl zum erstens 
Vorsitzenden, Adolph Kinimelsiiel zum« 
zweiten Vorsitzenden und Carl Gra- 
oenhorst sum Stellvertreter eines der( 
beiden Vorsitzenden siir das Jahri 
1912 erwählt. l Kürzlich geriet im Thalia-Theater 
an der Bühnenrnmpe eine Verschen- 
lung der Heißinstheiznng in Feuer-! 
das sofort von den im Theater ern-l toesenden Ienerwehrlenten gelöscht, 
wurde. Als die 

« 

Flamme empor-l 
schlug, wurde das Publikum unruhigl 
Miiuobßnjz uaq tpvu owqu gunt 
Hierbei wurden zwei Damen ohn- 
miichtig, erholten sich jedoch schnell 
wieder. 

Ha rbu rg. « Jn der Danke auf 
der Rodelbabn in der Nähe der Gol- 
denen Wiege stürzte die etwa zwan- 
zigjährige Tochter eines Zahntechni-l 
lers so unglücklich ans einem Schlit- 

l 

ten, daß sie gegen einen Baum ge- 
schleudert wurde und innere Ver- 

letzungen erlitt. »s- Ein junger Kon- 
ditore gehiilse ans »der Liinebnrger- 
stvasze erlitt aus der Rodelbahn einen 
Beinbruch. 

Umneban 
Süncheringen.—.ßier wurde 

die 12jiihrige Tochter Augustin der 
Witwe Brandenburger, als sie die 
Straße durchqneren wollte, von einem 
Antomobil ersaszt nnd zur Seite ge- 
schleudert. Das Mädchen erlitt ei- 
nen Beinerch nnd Qnetschnngen. 
Anschetnenb liegt reine Lebensgesahr 
bor. 

Innenrande-tm 
Crailsheinn --- Ein bedauer- 

licher Unglückssall ereignee sich inl 
einem aus Satteldorser Marlungl 
gelegenen Steinbruch des Baugeschiisq 
tes von Schön G ipnelein dahier.l 
Der verheiratete rbeiter Georg! 
Ohr von Burleswagen war damit 
beschäftigt, einen schweren Steinblock 
mit einer Winde aus eine andere 
Seite zu werfen. Die Winde rutschte, 
der Stein fiel rückwärts und begrub 
den Arbeiter unter sich, der aus der 
Stelle tot war. 

heilbronw Der durch das 
Erdbeben verursachte Gesamtschaden; 
an den hiesigen städtischen Gebäuden 
beträgt die runde Summe von 20,- 
000 Mart. Auch der Turm der St. 
Kilianstirche hat Schaden gelitten, 
insbesondere zwischen der 4. und 5. 
Galerie. Die Ausbesserungsarbeiten 
sind heute noch nicht beendigt. i 

Ravensburg ——— Bei Forten- 
weiler stieß das Lastauto der Brauerei 
Härle (Aul"endorf) mit dem Fuhr- 
werk des Oelonoinen Gvßenberger 
(Oppeltghosen) derart zusammen. 
daß dessen wertvolles Pferd schwer 
verletzt wurde und wahrscheinlich ge- 
tötet werden muß. Der Lenker des 
Autos soll eingestanden haben, daß er 

lein Warnungssignal gegeben habe. 
Oesterretcbsmngnrm 

A g r a m. — In der slowenischen 
Gemeinde Leötovee lam die Familie 
des dortigen Einwohners Zar in au- 

geheitertem Zustande in die Kirche. 
Die Brüder Franz nnd Nikolaus Zar- 

begaben sich auf den Chor. Hier ge- 
rieten sie in Streit, in dessen Verlauf 
Franz ein Taschenmesser zog, und be- 
vor es jemand verhindern konnte, auf 
feinen Bruder einstach. Dieser stürzte. 
ins Herz getroffen- tot zusammen. 

Kecsietnet. —— Unliingft traf 
hier eine ans 23 Personen bestehende 
Zigeunerkaratvone ein. Die Zigeu- 
ner haben die gan e Welt bereist und 
sich ein großes erinögen erworben, 
das sie in darein Gelde nnd Juwelen 
mit sich führen. Jhr nachgewieseneö 
Vermö en beträgt eine Million Kro- 
nen. Sie werden sich hier als Kessel- 
flicker niederlassen. 

Miirzzitschlag» Jn dem 

großen Tunnel anr Semniering er- 

eignete sich knrzlich ein gräßliches 
Unglück, dein bereits IFinei Menschen- 
leben znm Opfer gesa en sind. Als 
der Triester Schnellzug um S Uhr 
abends den Tunnel passierte, wurden 
die daselbst beschästi ten lroaiischen 
Arbeiter von dem ug überfahren 
und einer der Arbeiter sosort getöteiz 
ein zweiter Arbeiter erlag seinen Ber- 
leßungen aus dein Transpori ins 
Spital ,ein dritter wurde schwer ver- 

letzt. Cis wurde eine strenge Unter- 
suchung eingeleitet. 

P rag. Unliingst bvach tn ei- 
nein Kineniatographentbeater im ?- 
Bezirk während der Vorstellung itn 
Betriebsrarun ein Brand aus, der 
auch auf den Zus uerraum liber- 
grifs. Glücklicherwe se befanden sich 
blose 15 Personen im Theater, die 
panitartig die Flucht ergriffen. Es 
ereignete sich kein schwerer Unfall. 
Durch den Brand wurden Films ien 
Werte von 5000 Kronen eingeäschert. 
Die als-bald erschiene-te Feuer-weht 
löschte in kurzer Zeit den Brand. Das 
Theater tourde polizeilich schlossen.s 

Wien. —- Der Banmei er Franz 
Bock, Thaliastrasze 34, bat sich liir - 

lich seiib in seiner Wer-sinnig erschei- sen. Bock war städticher Bau-ru- 
stchtsrat und genoß in Fachlreisen 
großes Ansehen. Er war in seitheren 

zabren Gemeinderat Als Motiv des 

elbstmordes wird gekränlter Ebr- 
geiz angenommen. Seine Vermögens- 
verbiilinisse waren die denkbar besten. 
Der Baumeister, der im 61. Lebens- 
jahre stand, hat in Wien eine große 
Anzahl von Bauten ausgeführt. 

chwclzL 
Davo§ - Plan. « Der Mon- 

teur Schilling der Elektrizitätswerle 
Daoos wurde kürzlich in der Kraft- 
entrale Frauenlirch durch den Stark- ’ftron1 getötet. 

Die heutige Landsgemeinde bewil- 
ligte einen Kredit von 76,000 Fr. siir 
den Umbau des Rertbauses. Der ho- 
telbetrieb im Rathause soll ausgeschal- 
tet werden; dadurch werden Räum- 
lichkeiten file verschiedene Gemeinde- 
und Kreisbehiirden gewonnen. Das 
Rathaus-Restaurant soll beibehalten 
und zweckmäßig umgestaltet werden. 

Zü rich. —--- Unliingst sah ein 
Stadtpolizist von den Anlagen am 

Alpenquai aus, toie sich ein Mädchen 
beim Steg in der Enae in den See 
stürzte. Jtn Laufschritt machte er sich 
dorthin aus den Weg, wo es ihm nach 
einiger Mühe gelang, die Lebens- 
miide vom Tode zu erretten« Das 
Mädchen wollte den Tod suchen, weil 
es eine schlechte Note ini Klavierspiel 
erhalten hatte. 

Ge n s. — Die Untersuchungstaw 
mer hat Eugen Berlie an daöSchwur- 
gericht verwiesen. Es liegen 35 An- 
llagepunite wegen Diebstahls, Be- 
trugs usw. vor. Die Verhandlungen 
sind aus Montag, den S. Februar an- 

gesetzt. 

Ei giebt keine langen Winterabende inehr! 

samt Christo 

tefeu Ae den interessantes-en Roman 
alln- Zeimy das an Abenteuer-n reiche 

toben du 

Grasen von zugute Cykiflo 
von III-sandte Das-« 

Its-I dieses- mssersthus Ists-»Im 
Its-u tumme- Iu desse- sssse »O used 

stunk Its-sum 

E Ein Utah an der sitmhofmmukk 
von Jau- III-us 

sämmtwa ums I. Ism- 

Jn sit Mo Ostse- semuos us hoh- 

Preis der 3 Uemqmsssollnszmschtsiccohkc staats-link ihm-. 


